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Großherzoglich Badisches

Anjeigedlatt
für den Neckar- und Main , und Tauber - Kreis .

No . 3 . Dienstag den 8 . Jänner 1822 .

Verordnungen .

No 25,723. Die Wcinverräthe und Bedarf pro 18f| betreffend .

Zur Nachricht für di« Betheitigten und zur Nachachtung für die betreffenden Stellen
wird bekannt gemacht , daß nach hoher Finanzministerial » Entschließung vom 23 . De » . 1821 .
N ° . 1189l — 94 . diesseitige Stelle ermächtiget wurde , die Weinsalarianden rücksichtlich
ihrer klassenmäßigen Weinbesoldungsgebühr bi - 22 . April l822 jeweils nach dev vor¬

geschlagenen Aufrechnungspreisen
mit lä fl . erster >
j 12 » zweiter j « lasse p . Ohm Dursacher Maaß ,
, io i dritter >

an Geld befriedigen , und vom 23 . April bi - 22 . Oktober 1822 eine gleiche Geldvergütung
eintreten zu lassen , wenn dieselben nicht verziehen sollten , mit dem Guthaben dkese-

lehten halben Jahre - den nächsten Herbst abzuwarten . Mannheim den 31 . Dez . 1821 .
Direktorium des Neckarkreises .

Siegel . Vckt . Joachim .

No . 25,556. Die Verpflichtung der Mitglieder der Gemeind« « Ausschüsse betr.

Auf eingelangte Anfragen , ob die nun gewählten Gemeind « » Ausschüsse für den ihnen
zugeschiedenen Wirkungskreis besonder - beeidigt werden sollen , ist man veranlaßt , zu
verordnen :

Die Aemter haben die neugebildeten Ausschüsse, nach vorgängigem Vorhalt der ihnen
nach dem sie konftituirende « provisorischen Gesetz vom 23 . August l. I . zugeschiedenen , in
so weit « S nöthig , au - der Organisation - «Beilage von 1809 naher zu erläuternden
Pflichten und Befugnissen und unter Hinweisung auf ihren Bürgereid , mittelst Hand »

gelübde zu verpflichten , und ein Duplikat bei darüber abzuhaltenden Protokoll - einer

jeden Gemeinde zur Aufbewahrung in der Gemeind - kiste zuzustrllen . Mannheim den
28 . Dezember 1821 .

Direktorium des Nrckarkreises .
Bei Verhinderung de - Krri - direktor - .

Hertling . Vät. Dolhofeu.

vlo. 47 . Die Bmchnung der Stcuernachträgc und Abgtlnge betr.

.Da - hochprei - liche Finanzministerium hat mittelst Reskript- vom 22. Dezemb »a 1821
vervrdnet :



1 . Die Abgangs « und Nachtragsberechnungen wegen entdeckten Fehlern in den Hauser -
Grund - Gefälle - und Lasten « Steuerzetteln werden durchaus aufgehoben , denn die
Rückzahlungen und Nachträge wegen entdeckten derartigen Fehlern würden mit den
Kosten der Konstatirung , Erhebung und Verrechnung rc. re. wenn man solche von
der Zeit fhrer Entdeckungen an ( gewöhnlich die Periode deS Ab « und ZuschreibenS )
bis zum Ende des laufenden SteuerjahrS noch fortbestehen lassen wollte , in gar kei¬
nem Verhältnisse stehen.

2 . Die Steuer - Nachtrags « undAbgangsberechnungen bei der Gewerbssteuer finden nur
noch statt in den §§ . 43 , 44 und 45 der Gewerbssteuerordnung bezeichneten Fällen .
Alle andern Nachträge und Abgänge zesfiren ebenfalls .

3 . Wissentlich falsche Angaben der Steuerpflichtigen sollen dagegen unnachsichtlich nach
dem Gesetze bestraft werden , weshalb die Steuerperäguatoren auf § . 169 der großh .
Steuerordnung , und den § - 11 . der Ab » und Zuschreib « Instruktion der Gewerbr
steuer aufmerksam zu machen find , und denselben die gemessene Weisung zu ertheilen
ist , über dergleichen Unrichtigkeiten ex officio eine besondere, das Faktische des Herr
gangs beschreibende, von dem Urkundspersonale beglaubigte Liste zu führen , und
solche zum Straferkenntniß an das betreffende Amk einzusenden .

Das Duplikat dieser Liste ist dem an das Steuerreviforat eknzusendenden Adr
und Zuschreibgeschäft beizulegen .

Dieß wird sämmtlichen Aemtern , Steuerperäquatoren , so wie dem Steuerrevisorate
mit dem Bemerken zur genauen Nachachtung eröffnet , daß die Abgang - « und Nachtrags .

Berechnungen schon beim diesjährigen Ab - und Zuschreiben zu sistiren sind . Mannheim
den 2 . Jänner 1822 , .

Direktorium deS Neckarkreises »
Siegel . Vät . Dolhofen .

No . 3 .
Deo AusgangsM vom RepS betreffend.

In Gemäßheit höchster Entschließung vom 22 . November und hieraus bezügliches
Rescript des großherzogi . Finanzministerium - vom >2 . Dezember 1821 * Reggsbl . No . 21 .
wird der bisherige Ausgang -zoll von Reps von 2 fl. 16 kr« vom neuen Malter provisorisch
aüf die Hälfte , nämlich auf 1 fl. 8 kr . herabgesetzt.

Sämmliche Zollbehörden haben sich hiernach zu achten .
Mannheim den 2 . Jänner 1822 . Werrheim den 2 . Jänner 1822 .

Direktorium deS Neckarkreises . Direktorium de - Main » und Tauberkreise - .
Siegel . Der dirigirende Kreisrath

v . Berg .
Vät . Joachim .

No . 14,986 . Die Anwendung von schädlichen Mineral « und Pflanzenstoffen zum Färben
der Condltorci « und Zuckerwaare und de« Verkauft derselben .

Die von dem großh . Dirrktorio de - Neckarkreises unterm 15 . diesesMonatS,Anzeigebl «
No . 102 . publizirte Hohr Verordnung des großherzoglichen Ministeriums de - Innern vom
Sken d . , die Anwendung der schädlichen Mineral - und Pflanzenstoffen zum Färben der
Cenditorei - und Zuckerwaaren und des Verkauft derselben betreffend , wird andurch auch
auf den Main - und TauberkreiS erstreckt. Wertheim de » 29 . Dezember 1821 .

Direktorium deS Main « und Tauberkreifes »
v . Brrg . Vät . Göhel.



No. 14,985. Die Beherbergung der Frem.ven in Privat » und Wirthshauscrn bctr.
Die von dem großh .Direktorium deS NeckarkreiseS unterm lg . d - M . Anzeigebl . No . lOL.

publizirte hohe Verordnung deS großh . Ministerium - des Innern vom 9 . November , resp.
die Beherbergung der Fremden in Privat / oder Wirthshäusern betreffend , wird andurch
auch auf den Mainrund Tauberkreis erstreckt. Wertheim den 29 . Dezember 1821 .

Direktorium deS Main » und TauberkreiseS .
v . Berg . V6t. Gödel.

- ' 11— ■— 9653— — w 11 - - -

.Bekanntmachungen .

3) CarlSruhe . Wir sind von dem groß -
herzoglichen Finanz - Ministerium durch Ber
schluß vom 28 . dieses MonatS , No . 11981 .
ermächtiget worden , fämmtlichen Besitzern
solcher Amortisation - < Kaffe r Obligationen ,
welche bei der letzten Ziehung am 2 . Oktbr .
d . J . herausgekommen , und in den nächsten
6 Monaten zur Heimzahlung fällig werden ,
die gleichbaldige Einlösung derselben gegen
einen Diskont von 4 Procent anzubieten ,
waS mit dem Anhang bekannt gemache wird ,
daß die Zahlung nur hier bei der Kasse ger
leistet wird . CarlSruhe den 28 . Dez . 1821 .

Großh . Amortisations - Kasse.
1 ) Mainz . ^Steckbriefs Michel Dusch ,

gebürtig von . MörSfeld , in Rheinbaiern ,
Sehn von Franz Dusch,Handelsmann,beide
wohnhaft in Flonheim , bei Alzei , hat in der
Nacht vom 26 . auf den 27 . Dezbr . 1821 , zu
Flonheim , und unter Beihülfe seines genann¬
ten VaterS , einen gewissen Johann Wendel
Stumpf , ebenfalls von Flonheim , mittelst
mehrerer Messerstiche freiwillig getödtet . Da
der Urheber Michel Dusch gleich nach der
That sich auf flüchtigen Fuß gesetzt hat , . so
werden hiemit alle in - und ausländischen
Behörden aufgefordert und respektive ersucht,
denselben , sobald di« Möglichkeit erntritt ,
ergreifen und der Unterzeichneten Stelle
verführen zu lassen.

Personbefchreibung . Derselbe ist 17Jahre
alt , 5 ' 1 " groß , hat blondeHaar «, grau « Au¬
gen, breite Stirne , gewöhnliche Nase , ge¬
wöhnlichen Mund , spitze- Kinn , kängkichten
GesichtSumriß , gesunde Gesichtsfarbe , ohne
besondere Zeichen . Der Flüchtige hat die
Küferprofession , wenn auch unvollkommen »̂

erlernt ; eS ist daher möglich, daß er als Kü¬
fer - oder Bierbrauergeselle reise. Er trug
bei seiner Entweichung eine schwarze lederne
Kappe , einen hellblau tuchenen Wamms ,
eine gestreifte Weste, hellblau tuchene Bein¬
kleider , und Stiefel . Mainz den 29 . De¬
zember 1821.

Der StaatSprokurator am großh . heß.
KreiSgerichte in Mainz .

vr . Mohr , Substitut .
S) Ladenburg . Der schon einmal in

No . 82 , 83 und 84 deS KreiSanzeige -
blattS vom Oktober l. I . mit Steckbriefen
verfolgte Georg Haarbarth von Schries¬
heim , dermal BestandSmüller auf einer
Mühle bei Spechbach , welcher unterm 12.
v. M . wieder beigefangen worden war , hat
sich in jüngster Nacht mittels gewaltsamen
AuSbruchS auS seinem Gefängnisse wieder
auf flüchtigen Fuß gesetzt , undnoch einen
andern mit ihm in dem nämlichen Ge »
fängnisse eingelegenen Arrestanten mit sich
genommen . Indem man die Beschreibung
beider Flüchtlinge hier unten beifügt , wer¬
den zugleich alle obrigkeitlichen Behörden
ersucht,auf dieselben besten Fleißes fahnden ,
sie im BetretungSfalle arretiren , und dem¬
nach unter hinlänglicher EScorde wohl ver¬
wahrt hierher abliefern zu lassen .

Per so » beschreib un gen »
1 . Georg Haarbarth ist ZSJahre akt, von

Profession rin Müller , 5' 6" groß , hagerer
Postur , hat ein länglichteS blasse- Gesicht,
dicke lange Nase , dunkelgrait « Augen , ge»
wöhnlichen Mund , brarine erst jüngst kurz
abgeschnittene Haare , und bedeckte Stirne .
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S3ei fein « Entweichung trug derselbe ei¬
sen grautüchenen Ueberrock, ein grautüche -
neSGillet , lange gelbe Nankinhosen , und
unter denselben ein Paar weiß und blau

gestreifte baumwollene lange Beinkleider .
Sodann nahm derselbe seinen im Arrest
bei sich gehabten grautüchenen Mantel
mit großem Kragen und neuen Aermeln in
demselben mit sich . Im übrigen aber war
derselbe ohne Kopfbedeckung und barfuß .

2 . Jakob Schember aus Guntersblum ,
20 Jahre alt , ohne Profession , giebt sich
aber für einen Kappenmacher auSWien aus ,
5 ' 3" groß , untersetzter Statur , hat schwarze
braune Haare , hohe Stirne , starke schwarz»
braune Augenbraunen , graue Augen , dicke

eingebogene Nase , mittelmäßigen Mund
mit etwas aufgeworfenen Lippen , blonden
chwachen Bart , spitziges Kinn , lange - Ge »

sichr und gewöhnliche Gesichtsfarbe
Seine Kleidung bestund in einem grau¬

tüchenen Wamme » , braunkattunenenHals -
tuche, schwarztüchenen Weste , und altegrau -

tüchene an den Knieen verflickte Hosen .

Im übrigen war derselbe bei seiner Entwei¬

chung ebenfalls ohne Kopfbedeckung und

barfuß . Ladenburg den 30 . Dezbr . 1831 .
Großherzoqliches Amt .

R ü t t i n g r r.

1 ) Neustadt . Die Milizpflichtigen für
das Jahr 1822 : Philipp Schwoerer von

Schollach , Willibald Schweitzer von Urach,
Andreas Poetum von Saig , Andrea - Mayer
von Röthenbach , welche weder bei der Visi¬
tation und Messung , noch bei der Lovsung
erschienen sind , werden aufgefordert , sich bei
Vermeidung der auf die Refraktion geord -
neten Strafen binnen 6 Wochen dahier zu
stellen . Neustadt den 23 . Dezember 1831.

Großherzogl . Bezirksamt .
O b k i r ch e r .

2) Tryberg . Die Obligation über ei »
dem sogenannten Eggischen Kaplanribenefi -
jitim dahier zugehöriges , von der großh .
Amortisation - kaff« zurückbezahltes Kapital
von 2000 fl : ist verloren gegangen .

Der etwaige Besitzer dieser Urkunde wird

dcßwegen aufgefochert , selbe bilnien 6 Wo¬
chen von heute an vor Unterzeichneter Stelle

zu prvduziren , und seine Rechte auf da -
Kapital geltend zu machen , widrigenfalls
die Obligation für kraftlos erklärt werden
wird . Tryberg den- 26 . Dezbr . 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Dleibimhaus .

2) O ffenburg . In der Gemeinde Scho -

Nach wurden nachstehende Effekten diebischer
Weise entwendet :

Zwei Paar Zwilchhosen ,
ein Paar Unterhosen ,
ein Paar Schuhe ,
zwei Paar baumwollene Strümpfe ,
ein reistenes undein zwilchenesHemd , und
eine Weste von Ribelezeug .

Diesen Diebstahl bringen >v,r andurch zur
öffentlichen Kenntniß , und ersuchen die

obrigkeitlichen Behörden , sowohl auf de»
Dieb , als die gestohlenen Effekten fahnden
zu lassen, und im Entdeckungsfalle gefällige
Nachricht zu ertheilen . Tryberg den 28sten
Dezember >831 .

Großherzogl . Bezirksamt .
BleibimhauS .

2) Offenburg . Georg Springmann ,
Georg Hodapp , aus Durlach , Carl Dum¬
mer von Offenburg , und Jakob Braunstein
von Schütterwald , welche vom großherzogl .
leichten Infanterie - Bataillon zu Rastatt
desertirten , werden hiermit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen entweder dahier oder bei
ihrem Commando zu stellen , und sich über
ihren Austritt zu rechtfertigen , widrigens
ihr anerfallenes und zu hoffende - Vermö¬
gen konfi- zirt und weiter erkannt werden
würde , was Rechten - ist . Offenburg den
26 . Dezember 1821 .

Großherzogl . Oberamt .
M o l i t o r .

2) Sinsheim . Die seit der sächsischen
Campagne 1813 vermißt werdenden Solda¬
ten : Jakob Schöpfe ! und Adam Waibel ,
beide von Hoffenheim , werden anmit vorger
laden , sich binnen 2 Monaten a dato per¬
sönlich zu stellen, oder von ihrem Leben und



Aufenthalt Nachricht zu geben , sonst werde »
sie als verschollen erklärt , und ihre sich ge¬
meldet habenden Verwandte » in de » für¬
sorglichen Besitz ihre - Vermögens eingewie¬
sen werden . Sinsheim den 25 . Dezbr . l82l .

Großherzogl . Bezirksamt .
Reich ard .

3) Weinheim . Die zur Ziehung .Jahr -
1822 berufenen Milihpflichtigen Johann
Brunner , Schneider von Hohensachsen ,
und Lorenz Brandel ohne Profession von
GemSbach , werden aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier zusistiren , da sie andern «
falls zu gewartcn haben , daß nach der Lan -
deSconstitution gegen sie verfahren werde .
Weinheim den 30. November 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
R et tig .

3 ) Osterburken . Da der unterm 18 .
Okt . v. I . zur Empfangnahme seine - Ver¬
mögens vorgeladene Martin Hagedorn von
Leibenstadt , binnen Jahresfrist nicht erschie¬
nen ist , so wird derselbe für verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen dessen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .
Osterburken den 11 . Dezember 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

3) Rastatt . Die unterm 7. Dejbr . v . J .
aufgeforderten und nicht erschienenen beiden
Bürgerssöhne und Brüder Ignaz und Ban
tholomä Oesterle von Pforzheim , werden hie -
mit für verschollen erklärt , und deren Ver «
mögen an die gesetzlichen Anverwandten
gegen Kaution ausgefolgt . Rastatt den
27 . Dezember 182 « .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden « Liquidationen .
Hierdurch werden all « diejenigen , welch»

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , au » der vorhan «

denen Masse sonst keineZahlüngzü erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen !
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Ladenburg
I ) zu Schriesheim , an den in Gant

gerathenen Bürger Michael Rauer , auf
Dienstag den 22 . Jänner d . I . früh 9 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate zu Ladendurg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Wje S lo ch
I ) zu Malsch , an den Bürger Joseph

Braun , welcher sein Vermögen abgetreten
hat , auf Montag den 28 . Jänner d . J . früh
S Uhr , vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Rathhäuse in Malsch .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt »

TauberbischofSheim
I ) zu KülSheim , an den Georg Im «

Hof , auf Donnerstag d . 14 . Febr . d . J . früh
8 Uhr , vor großherzogl . AmtSrevisorate zu
KülSheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
1) zu Plankstadt , an den Carl Hün «

gerle , welcher um Zusammenberufung sei«
ner Gläubiger zum Versuch eine » Stun «
dungs « oder Nachlaßvertrags gebeten hat ,
aufFreitag den 25 . Jänner d. J . früh8 Uhr,
vor großh . AmtSrevisorate auf dem Rath¬
hause zu Plankstadt .
AuS dem Großherzogs . Bezirksamt »

Schwetzingen
I ) zu Reilingen , andenJak »b Bikle ,

welcher um Zusammenberufung seiner Gläu «
biger zum Versuch eines Stundung » « oder
Nachlaßvertrags gebeten hat , auf Montag
den 28Jänner d . J . früh 9Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate auf dem Rathhause zu Rei ,
lingen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
1 ) zu Neckarau , an den Adam Fleck ,

welcher um Zusammenberufung seiner Gläu¬
biger zum Versuch eine » Stundung - - oder
Nachlaßvertrags gebeten hat , auf Donners¬
tag den 31. Jänner d . I . früh 9 Uhr , vor



grsßh . Amt - revisorate auf dem Rathhause
zu Neckarau .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
1) zu Seckenheim , an die in Gant

erkannte VerlassenschaftSmasse des Heinrich
Bauer , auf Donnerstag den 17. Jänner
d . J . früh 9 Uhr, vor großh . AmtSrevisorate
auf dem Rathhause zu Seckenheim .
AuS dem Großherzogs . Bezirksamt «

Weinheim
3) zu Leutershausen , an die Georg

Fastelische Masse, auf Samstag den 26sten
Jänner d . J . früh 9 Uhr , vor großh . Amtsr
revisorate auf dem Rathhause zu LeuterS .
Hausen .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Walldürn
3) zuHardheimr (auf eignes Anstehen )

an den Alois Knapp , auf Montag den
28 . Jänner d . J . früh 8 Uhr, zum Versuch
eineS Nachlaßvertrags , vor dem großherz .
Amte zu Walldürn .

1 ) Mannheim . Wer an den Nachlaß
des verlebten königl . Niederländischen Ge¬
sandten und Admiral Freiherrn v. Kinkel

. « ine Forderung zu machen hat , wird auf¬
gefordert , solche im Laufe diese- MonatS dem
Unterzeichneten anzuzeigen . Mannheim
den 3. Jänner 1822 .

LeerS , AmtSrevifor .
1 ) Eppinge n . Da der vor SO Jahren

zur Erledigung gekommenen und vertheil -
ren Debitmasse de« verlebten vormaligen
ZoUbereiterS Beißwänger von Eppingen au «
einer andern Debitmasse Geld anerfallen
ist , welches der Erbe de « genannten Beiße
wänger in Anspruch genommen hat , so wen
den bei dem Abmangel deS zu jenen Akten
gehörigen Liquidationsprotokolls und bei

* dem besonder» Umstand , daß der Ordnungs¬
bescheid vom 12 . Febr . 1800 nur jeneGläu »
biger bezeichnet , welche in jener Zeit Zah¬
lung erhalten haben , all « die, welche allen¬
falls noch Anspruch an jene Masse darthun
können , aufgefordert , dieses bis zum 15 .
Jänner 1622 bei de« dahiestgen großh .
AmtSrevisorat « um so gewisser vvrzubringen

und auszuführen , als sie ansonsten nicht
mehr gehört , sondern die Massegelder an
den gesetzlichen Erben 'überlassen und auS -
gefvlgt werden sollen . Eppingen den 23 .
Dezember 1821 .

Großherzogliches Bezirksamt »
Willens .

Erbvorladungen .
Folgende schon langst abwesende Person ,oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf

Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :
AuS dem Groß Herz og l . BezirkSam te

Osterburken
3) von Sennfeld , Georg Leonhard

Stiegler , welcher vor 36 Jahren sich in
die Fremde , angeblich nach England , bege¬ben hat , dessen Vermögen in 1484 fl . 49 kr.
besteht .

Versteigerungen .
^Freiwillige Hau Sv ersteigerung .)DaS sehrgutunterhaltene , nächst demSpeise -markt für jedes Geschäft vortheilhafk liegendeHaus dahier l .it . G 2. No . 9 , worin nochwirklich eine Wirthschaft ' betrieben wird ,auch m,it Stallungen für30Pferde versehenund lOOSchuh tief ist, wird entweder allein ,oder , wenn sich Liebhaber vorfinden , mitder sich darin befindenden Esflgflederei , in

mehreren Essigstuben bestehend , dann den
sämmtlich zur Fabrikation von Liqucur und
Mannheimer Wasser sich vorfindenden Ge -
räthschaften , und über 40 Fuder Lagerfaß ,Dienstag » den löten künftigen MonatS Jän¬ner , Nachmittags 4 Uhr , im Wirkhshaus «
zum großen Faß öffentlich freiwillig verstei¬
gert und bei einem annehmbaren Gebot so¬gleich definiriv zugeschlagen , wobei bemerktwird , daß die Hälfte des Steigschillings ge¬gen erst« gerichtlich « Hypothek « zu 5 pCt .darauf stehen bleiben , auch während dieserZeit «in und das andere auS freier Han »
erkauft werden kann , und man sich desfall »
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an Unterzeichneten zu wenden beliebe . —
Mannheim den 1821.

Aus Auftrag des Eigenthumers ,
Sala, , greßh . bad . Notar .

DUnteröwisheim bei Bruchsal . fHerr -
schaftl . Fruchtverkauf .^ Bis Montag den
14ten d ., Nachmittags 3 Uhr, werden auf
dem Ralhhause zuMünzesheim von dem dar
fkgen herrschaftl . Speicher 250 Malter Korn
1820rGewächs , in öffentlicher Versteigerung ,
vorbehaltlich höhererGenehmigung , verkauft
werden , wozu man die Liebhaber höflich ein¬
ladet . UnteröwiSheim den 4 . Jänner 1822.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
I ) Wachbach , bei Mergentheim . ( Maker

rei - , Guts r und Mahlmühlen rVerpach¬
tung .) Auf den 17 . und 18 . d . M . war die
Verpachtung der hiesigen gutsherrschaftl .
Maiereigüther , bestehend in

201 Morgen Aecker , i
118 » *

26 » Wiesen ^ ;• Taubermaa »,
10 s
12 » Gärten , J
4 > 1

nebst Zehnten und Schäfereigenuß , anbe¬
raumt , so aber nicht die gutsherrschaftliche
Genehmigung erhalten hat , weswegen Don «
nerstag den 17 . Jänner 1322 , eine weitere
Aufstreichsverhandlunng vorgenommen wer¬
den wird , wozu Pachtliebhaber hiermit ein -
geladen sind.

Am nämlichen Tage ( oder wenn die Zeit
zu kurz werden sollte , am nächsten Tage )
wird auch die gutsherrschaftliche , am ober»
Eingang des hiesigen , über 1000 Seelen
haltenden , an der sehr frequenten Straße
von KünzelSau nach Würzburg liegenden
Marktfleckens stehende oberschlägtige , mit
einem Gerb - und zwei Mahlgängen , und
daS ganje Jahr hindurch mit hinlänglichem
Wasser versehene , im guten Stand sich ber
findende Mahlmiihle , auf 9 oder 12 Jahre ,
vom 7 . August 1822 anfangend , zu verpach-

gesucht. Der Pachtschilling wird halbin Geld und halb in Früchten stipulirt wer¬
den . Pachtlustige , welche sich über Vermö¬
gen, gut , Aufführung und Mahlkenntnkss «

gehörig ausweksen können , werden hiermit
zur Pachtverhandlung eingeladen . Wach .'
bach den 30 . Dezember 1821 .

Rentamtmann König «
1) Eberbach . Zur Verpachtung der der

Hemeinde Neckargerach zugehörigen Schäfe¬
rei , auf anderweite 6 Jahre , welche mit
200 Stück beschlagen werden kann , ist von
dem Unterzeichneten Amte Tagfahrt auf
Freitag den 1 . Februar k . J . , Vormittag -
10 Uhr , festgesetzt, und werden die Steig¬
liebhaber hiemi.t eingeladen , auf besagten
Tag und Stunde sich auf dem Rathhause
zu Gerach einzuffnden , und über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch ein obrigkeitliche -
Zeugniß auszuweisen . Eberbach den 23 .
Dezember 1821.

Großherzogl . Bezirksamt .
Christ .

2^ MoSbach , Die Vergebung der Schä¬
ferei zu Sulzbach in einen sechsjährigen Zeit¬
bestand wird am Freitag den I . Febr . 1822
Vormittags von dem AmtSrevisorate im Weg «
öffentlicher Versteigerung in Sulzbach vor«
genommen werden . Die nähern Bedingun ,
gen werden bei der Versteigerung selbst ber
kannt gemacht , können aber auch vorher dar
hier eingesehen werden . MoSbach den 24 .
Dezember 1821.

Großherzogl . 2tes Landamt .
Herrmann .

2) Wiesloch . Die zur Gantmasse des
hiesigen Br . u . Handelsmann - Nikolaus
OreanS gehörige , und in No . 98 . des An -
zeigeblattS beschriebene Hofraithe , ein Baumr
und Pflanzgarten , ein Weinberg und einigeAecker , werden Menrag den 22 . Jänner
k. I ., NMmiltags 2 Uhr , auf dem hiesi-
gen Rathyamse versteigert werden . Wie - -
loch den 22 . Dezember 1821 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Kissel .

Mittwoch den 9 . Jänner , Nachmittag -2 Uhr , wird in den S Mohren eine ParthieWein - Arak - Rhurm und Burgunder .' Fäs¬ser von verschiedener Größe , gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich freiwillig ver¬
steigert . *
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Ich habe die Ehre, hiermit anzuzeigen,
d'asi ich für die königliche Brand - Assecuranz -
Gesellschaft zu Paris - autorisirt durch kö¬
nigliche Ordonnanz vom N . Februar 1820 ,und fundirt mit zehn Millionen Capi¬tal, die Agenz auf hiesigem Platze - übernom-
men habe . Ich bemerke jedoch ausdrücklich,daß ich alle Häuser und Baulichkeiten , wel¬
che bei großherzvqlicher Brand - Assekuranz «
Anstalt unsere- Lande- ausgenommen und
dort nicht ausgeschlossen sind , nicht auf¬
nehme . Dagegen aber alle Gewerbe, Maa¬
ren und Gegenstände, wie sie Namen haben
mögen, Vieh und Erndte, Holz und Wal¬
düng vor FeucrSgefahr gegen die Hälfte der
jeithero üblich gewesenen Prämien versichernEin Weitere- besagt der deßfallsig < Pro -
spectuS mit Tarif, welcher von mir grati»
auSgegeben wird.

Ioh . Peter Rüttinger ,
LU. F I . No . 7 . in Mannheim .

Ein neu« Sendung Lyoner Hüte neuester
Faxen sind bei mir angekommen , und werden
zu 8 fl. 30 kr. per Stück verkauft. Rück -
ftchtlich ihrer vorzüglichen Dauer und Qua¬lität bezieh« ich mich auf da - Zeugniß der
verehrten Gönner , welche mich feithero mit
ihrem Zuspruch begünstiget haben.

Zoh . Peter Rüktiger ,in Lil. F 1 . No , 7.

Von dem großherzogl . bad . hoch ,
preislichen Ministerium de - In¬nern , Sanität - - Commission , Ist
Unterzeichnetem, nach sorgfältigsterPrüfung,unterm 7. Oktober verw . JahrS iMeugt wer»
den , daß daS von ihm verfertigte CölnischeWasser, mit dem in seinem Zettel beschrie¬benen Siegel versehen , „ alle gute Eigen¬
schaften in sich vereinige, keine der Gesund,heit nachthrilige Substanzen in sich fasse -
und überhaupt dem von Johann Maria
Farina , gegenüber dem Jülichs¬

platze in Cöln , verfertigt werdende ^
Cölnischen Wasser gleich komme. " Mithinauch ist solches jedem andern vorzuzieheüdas Fabriken liefern , deren Ruf nirgend
so fest begründet ist, wie jener der oben er¬
wähnte» , was mitBezug auf oben angeführ¬te - Zeugniß wohl verdient , berücksichtigt
zu werben , wenn auf Aechtheit und gute,heilsame Wirkungen gesehen wird . Mann«
heim im Jahr 1821 .

L. Newhouse ,
Eigenthümer der großherzogl. bad .

privilegirten Fabrik von feinem
Rauchtabak und Cigaren .

Dienstiiachrichten.
2) Ladenburg . In dem hiesigen katheilischen Waisenhaus« ist die Stelle eines Leh-rers und Erziehers der darin aufgenomme¬nen Waisen schon einige Zeit erledigt , undsoll nun wieder besetzt werden ; manwünschtauf diesen Dienst , mit dem zugleich die un¬mittelbare Aufsicht und Rechnungsführungüber die innere Haushaltung verbunden ist,einen Mann von gesetztem Alter, ledigenStandes , mit den nöthigen Schulkennt¬nissen versehen , und von erprobter Recht¬schaffenheit .
Wer diesen Bedingungen entsprechen zukönnen glaubt , und zur Uebernahme obigerStelle geneigt ist, beliebe sich, unter Vor¬

legung seiner Zeugnisse über Schulkennt¬nisse und sittliches Betragen, bei unter-
ertigtem Beamten zu melden . Ladenburgfden 20. Dezember 1821 .

Oberamtmann Rüttinger .
Vckt. Wiedmann .

Durch die Beförderung des PfarrersScharvogrl auf di« Pfarrei St . Leon , istdie Pfarrei Oestringen, Oberamt - Bruchsalim Murg r und Pfinzkreise, mit einem Ein¬kommen von 11 biS 1200 fl. erledigt . Di«Competenten haben sich vorschriftsmäßig budem Murg - und Psinzkreisdirektvrium zumelden .
Carl Hermbdoi ^f , Redakteur .
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